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n den agee
 in Preuſſen, Marggraf zu Branden

 verainer Printz von Oremien
W(Nheutchatel. und Vallengin zu Mag

deburg Cleve Gulich BeraeGtattin Pommern der Caßnben und Wenden
zu. Macklenburg auch. in Schleſien zu Croßen

Hertzog au. c.

vd Jebe Getrewe: Vachdem Wir nicht ohne ſonder
S bahren misfallen in Unſerem Hofflager wahrgenohmen daß die
Johannis und Marien Feſte in ſauff und mußigangs Tage degenceriren,
Wir aber nicht geſtatten konnen daß dergleichen Tage ob Ste gleich von
der antiquitat mehr auß unwiſſenheit und aberglauben als wahrer Gott
ſeeligkeit angeoidinet werden in uppigkeit zugebracht und die Untertha
nen von ihrer ordentlichen Arbeit abgehalten werden; Als haben Wir auß
Landes Vatterlichen Vorſorge allergnadigſt reſolviret, daß ſo thane
Feſte auff den negſt vorhergehenden oder nachfolgenden Sontag wan
ſelbige an anderen Tagen einfallen verlegt werden ſollen; Solchem nach
befehlen Wir Euch hiemit in Gnaden daß Jhr dieſt Unſert allergnadigſte
Verordtnung von der Cantzell publiciren laſſen und darauff mit nach
drück halten ſollet. Seyndt Euch mit Gnaden gewogen. Geben Cleve
in Unſerm RegierungsRahi deni5. Junij i7i2.

An ſtatt vnd von wegen Alllerhock ſtglr.
Seiner Koniglichen Rajcſtat.










	Von Gottes Gnaden Friderich König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg, des Heyl. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst ... Liebe Getrewe: Nachdem Wir nicht ohne sonderbahren misfallen in Unserem Hofflager wahrgenohmen, daß die Johannis und Marien Feste in sauff- und müßigangs Tage degeneriren ... Als haben Wir ... resolviret, daß so thane Feste, auff den negst vorhergehenden oder nachfolgenden Sontag ... verlegt werden sollen ...
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